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Beförder- und Veränderungen.
Der Kaufmann Ioh. Christoph Alb erö

 zu Bremen ist zum Kurhessischen Agenten bei der
freien Stadt Bremen allergnädigst ernannt worden.

Die erledigte Pfarrei Oetmannshausen, Classe
Eschwege, ist dem vorhin zu Frielingen gestan
 denen Pfarr St reibe lein allergnädigst über

tragen.
Der bisherige Hofmarschall-Amts-Accessist

Friedrich Riehl ist nunmehr zum Gehülfen
in der Probatur der Ober-Nent-Cammer aller-

gnädigst bestellt.
Dem Graveur und Steinschneider Carl Lie

ber zu Hanau ist das Pradicat als Hofgraveur

allergnädigst beigelegt, und
der Zahnarzt Bachmann aus Hanau zum

Hof-Zahnarzt allergnädigst ernannt.

Edtctal - Vorladungen.

1. Dietrich Schienagel von Neumorschen hat sich de«
25. Mai 1789 von Haus entfernt, und seit dieser
Zeit nichts von sich hören lassen. Auf den Antrag
seines Bruders, des Wundarztes LobiLs Schiena-
gel zu Neumorschen, wird gedachter Dietrich Schie-
nagel, oder wer sonst aufdessen Vermögen, welches

laut der zuletzt abgehörten Curatel- Rechnung
148 Rthlr. 29 Alb. 2 Hlr. betragt, Anspruch zu
haben vermeint, aufgefordert, so gewiß im Termin
den 12. Januar 1820, Vormittags, vor der unter
zeichneten Justitz-Stelle zu erscheinen und das
Nöthige zu Protokoll vorzustellen, als widrigenfalls
jenes Vermögen nach §. i. der Emigrations-Ord
nung vom 9. Februar 1787 dem genannten Wund-
Arzt Tobias Schienagel ausgeantworcel werden
wird. Spangenberg, am 28. Septeuiber 1819.

Kurfürstlich Hessisches Justitz- Amt.
B e ck e r, Assessor, für den Beamten,

ssäem der Amts-Secretarius Lometsch.

Vorladung der Gläubiger.
1. Des Allerdurchlauchtigsten Fürsten und Herrn,

Wilhelms I., Kurfürsten und souverainen Land
grafen von Hessen, Großherzogs von Fulda, Für
sten zu Hersseld, Hanau, Fritzlar und Isenburg,
Grafen zu Catzenelnbogen, Dietz, Iiegenharn,
Nidda und Schaumdurg rc. re. Wir zu Höchstdero
Regierung allergnäbigst Verordnete, Präsident,
Vice-Präsident, Vice-Canzler, Geheime Regie
rungs- und Regierungs-Räthe, Justitz-Aäthe auch
Assessoren, urkunden und bekennen hiermit, daß,
da die geschehene Untersuchung des Vermögens-Zu
standes der Witwe des Amtmanns Hagemann und
deren Sohnes, Friedrich August Hagemann zu Har
muthsachsen, die Unzulänglichkeit deren Vermögens
zur Bezahlung der Schulden ergeben, und unter de»
Gläubigern eine gütliche Vereinigung nicht Statt
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